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Die sivdperifthe Actillerie in den Fahren 1847 bis 1851,
(Der civgendififdhen Offiiersgefellfdhait in Neuenburg Anno 1852 vovgelegter Veridht.)

A. Die giivcherifche Artillevie vor der Centralifation,

BVor Centralifation ded Unterrichtes der Spesialivaffen dureh
den Bund batte die glivcherifche Artillevic folgende Dicnfiseit, um
thre Refruten cinguiiben, die der Ciddgenofenfchaft geftelten fiinf
befpannten Batterien, cine Pofitions: und cine Parkfompagnic dicnf
tiichtig su crbalten, fowic endlich um ibr Offisicrsforps durch Afpis
ranten st vervollitandigen,

1. Eine {abrliche Mititdarfchule von:
fiinf Wochen Dauer filr die Train-Refruten und dic Sypiclleute,
picr Wochen fiiv die Kanonicr-NRefruten,
drei Wochen fir vie Parf.Refruten,

Sn dicfen Refrutenfchulen der Artilferie tourde der Unterricht
unter der Aufficht und Leitung dreier Offisicre vom Stabe (1 Obers
intruftor mit 1 MWajor oder Hauptmann ald Gehiilfen, 1 Train.
inftrufeor), ousichlicflich durch vicr dagu cinberufene Offigicre und
eine entfprechende Angabl Unteroffisicre der Waffe felbft — crtbeilt,
Rue fir den Unterricht in der Soldaten. und Pelotonsfchule, fo
wie fiir die in den Snfanteriedient cinfchlagenden Untervichtsfacdher
ver Parffanonice-Refruten wurden Fufantevie.Jnfruftoren yu Hiilfe
genommen; dem Train.Snffruftor fanden ein Bereiter fiir den NReit-
untervicht und ein Sattlermeifier fiiv den Unterricht der Gefchive-
tenntnif blilfreich jur Seite,

2, Eine jdbrliche Hanptiibung der Artillerie von 21, Wochen
Dauer,

Die ¢erite Woche war der Voriibung fammtlicher Offisiere, fo-
wobl des Stabes ald der Nusziigerfompagnien gewidmer.  Fir die
orei lepten Tage diefer Wodhe wurden in diefe Boriibung auch das
fammtliche Unteroifigiersforps ved Nuszuges und die Spiclleute ein.
berufen.

Mit der gweiten Woche und fiir deren gange Dauer riidten je
2 Kompagnien ded erfien Auszuges und 1 Kompagnie des pociten
Aussuges eing chenfo dic Parffompagnic, diefe jedoch nur fiir 4 Tage.



Die leste halbe Woche bdiente sur Uebung der drei brigen
Aussiiger-Batterien, dever cine indefen nidht befpannt und fchon am
Abende bes gwciten Tages nach dem Einviiden rwieder entlaffen
wurde.

Qufolge diefer Sinvichtung Hatten aljo, abgefeben von dev jabe.
lichen Boriibung der Offisicre und dev Unteroffisicre, die drei be.
fpannten Ferdbattevien ved erfien Audyuges je gwei Fabre nach cin.
ander cine wochentliche und im dritten Fabre cine halbwichentliche
Hauptiibung, von den drei Kompagnien ed gweiten Hudzuged da.
gegen batte atjdbriich dic cine je cine wodentliche und die lepte
nuy cine gocitagige Hauptibung.

Siir viefe jabrlichen Jufammengiige dev glivcherifchen Avtillerie,
bei denen ¢in von dean Kommandanten der Waffe bejeichneter Of-
fisice vom Stabe den Befehl fiihree, wurde niemald das fiir ven
wirflichen Felddienft Depimmte Marevial — Gpfiinder und 12pfiin.
ver Kanonen, furse 12pfiinder Haubinen — benupt, fondern dasd
Fengamt Jiivich lieferte fiiv dicfen Jwed dpfiinder Kanonen, weldhe
indeffen auch nach englifchem Softem (Blodfuitem) laffetivt waren,
und aus denen ftets nur mit halber §eloladung (Cpevgicrladung
s fugelfchwer) gefchoffen wurde, Aufer dicfen Apfiinder Kanonen
purden ju diefen Hauptitbungen ferner verabfolat: furze 24pfiinder
Haubipen, lange apfiinder Kanonen, Spfiinder Kanonen und 8360
fige Morfer, an denen fich fammtliche Kompagnien obne Ausnabme
in ber Bedicnung und in dem Gebraudhe der Haubipen, fowie in
der Pofitiond-Gefchiinfchule einguiiben batten,

3, Die Kadeteen oder die WUfpivanten auf Offigicediellen ge-
noffens vorerit ¢inen Winter bindurch gewobnlich stwoei bis drei Male
in der Woche cines vorbercitenden, theovetifchen Untervichtes durch
oen Obcerinfiruftor der Arcillerie, und traten dann 8 Tage vor Be.
ginn ver Refrucen-Infieuftion in wicklichen Dienft.  Wabrend die.
fen 3 Tagen erbiclten fie durch den Oberinftruttor {elbft oder durch
beffien Gebiilfen Unteericht in der Feldgefdhiis. und Gefchiiprich-
tungsfchule, in ter Munitions-Berfertigung und Munitionsd-Ber.
padung . {. f. Ferner durch cinen Fnfantevie-nftvultor Unters
vicht im innern Dicnft, in der Solvatenichule und den Handgrifien
mit dem Sabel und dem Gewehre, — Nach dem Beginn dbes Re.
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frutenfurfes folgten dvie Kadetten volftandig dem Unterrichee dev
Trainvefruten, Sm davauf folgenden Fabre bdagegen Hatten die
Kabdetten Unteroffisicesdienst beim Kanonierdbetachement durch die
verfchicoenen Grade Hindurch vom Corporal bis sum Feldweibel ju
verrichten und bei der Suftruftion der Kanonicr-Refruten bebilfich
s fein. Nachoem fie nun noch der BVoriibung der Offiyicre und
gewobulich auch noh dem Jufammenguge der Battericn an dey
Hauptibung beigewobnt hatten, wurde ihnen das Seamen abgenom-
men und dad Brevet evtheilt,  Fedem folchen jungen Offizicre and
pann noch ein neunwochentlicher Dienft in der Sentralfchule in Thun
und ¢in finfodchentlicher Offigtersdient in der Refruten-Snitruf-
tion tn Jivich bevor. — Gewdbnlich wurde audh der wifchen dad
evife und giveite Dicnftjabr fallende Winter wicder durch ¢inen vom
Oberinfirufror der Artilleric den Kabetten vorgetragenen wiffen{chaft-
lichen Surd audgefitdt,

Bis und mit dem Fabre 18417 fanden die Uebungen der aiive
cherifchen Avtilleric gany auf die angegebene Weife fratt, Dant
dem boben Verdicnfte und dem unermidlichen Eifer ibres Waffens
fommandanten, d¢s Anuo 1844 verflorbenen cidgendffifchen Obertt
Artideric.Fnfpeftor’s Salomon Hiryel, bei deffen blofer Namend-
Erivdbaung das Hery jeved feiner ehemaligen Untergebenen juv
Stunve noch warm {hlagt — Dant aud) den viclfaden Bemiibun.
gen, der Sachfenntnif und vastlofen Thatigfeit dev wiirdigen Nach-
folger des Werawigten: bebauptete die shivcherifche Uveilferie ftets
cinett ebrenvollen Rang unter den Avtillevieforpd der Hibvigen Kan-
tone, Sic ging dem Felvyuge von 1847 nicht nue mit dem Vot
fape entgegen, ibre BAidht su tHun — wie {chwer dever Srfiiliung
auch manchem braven Webhrmanne fallen mochte — fondern, 1was
mebt fagen will, aucdh) mit dem BVewufitfein, diefe PAicht erfiillen
s fonnen. Um anch die Artillericfompaghic Nr. 8 (damals Jup-
pinger), welcher die Bedienung von 12pfiinder Kanoucen jugedacht
way, vollfommen mit dem Gebranche cines Kalibers vertraut su
machen, deffen man fich big dabin bei den fantonalen Jufammens
siigen noch nie bedient hatte, veranftaltete die Regicrung von Jirich
die Mobilmachung diefer Battevie fiir 7 Tage fury vor Beginn ded
Feldsuges, Sie war davaufhin dem Felddienfe vidig gewachien,
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Daf die glivcherifche Avtitlerie aud dem Feldyuge von 1847
fein rveichern Qorbeeren beim trng, — wer wollte das bebauern?
ipar oer Geqner fa doch unfer, wenn auch trre gegangencr Bruder!
Smmerbin aber bolte fie {fich bei jenem Anlafie Crfabrungen, dic
boffent(ich da nicht verloven fein werden, wo ¢§ cinft die fhonere
Nufgabe su crfiillen gilt, des Vaterlanved Unabhangigieit nach Au.
fien u wabren,

Ausnabmsweife unterbleiben im Fabre 1848 die Woriibung {o.
wie die Hauptiibungen ver iivcherivhen Aetilfevic vollifandig; e¢d
fand blof dic Refrutenfchule ftate, fowie der sweite Theil ciner bee
reitd im Sabre vorher vor Crofinung e Feldguged begonncnen
auficrordentlichen Train-Snftruftion, weldye sum Imed batee, dem
ftarfen Mangel an Trainfoldaten abyubelten, der fich Anno 1847
fitblbar gemadyt batte,

Dad Wegfallen der  gewobhuten IJufammensiige batte {einen
Grund theils in dem langen Felddienfe, welchen die {ammtlichen
Batterien im Spdatfabr 1847 su machen gebabt batten, theils in
der BVorausficht cines abermals bevorftehenden, allgemeinen Aufge.
botes, wic ¢ die Lage der Dinge Unno 1848 wabrfcheinlich machee,
Sndeg wiv wiffen, tag Gotted Schup, wenn fe — in fenem i
mifchen Fabre fichtlich ob unferm BVatcrlande wadyte; und o traf
venn auch ¢ingig und allein die damalige 6pfiinder Kanonenbattevie
Rr. 20 Beler) nodh im fpaten Winter ein Aufgebot, in's Teffin
ju marfchiven,  Sm laufenden Fabrgang unfever {chweizerifchen
Militar-Jeitichrife, Heft R, 2, findet fich cin ebenfo lehrreidher als
angichender Bericht tiber den Aipeniibergang diefer Vattevie verif-
fentlicht, —

Das Fabr 1849 trat mit feinen Sreigniffen, jundchft mit dem
Ritdzug der fiichtigen badifchen Sufurgenten ouf Schweigergebict
bemmend swifchen dic Dbeveits begonnencn Uebungen der glivcheris
fchen Areitlerie und veranlafte ein abermaliges Nufichieben derfels
ben. Die crnften Creigniffe an der Rbeingrdnge rviefen dic vom
Jabr 1847 noch in gutem Klange fehende 6pfiinder Kanonenbat-
tevie Re. 1 (Scheller), foivie die nun bald felvgewobnte Batterie
Nr, 20 vafch in’s Feld, wobin ihnen voriibergebend auch noch die
t2pfiinder Kanonenbatterie Ne. 8 (nunmebr Viivfl) folgte, — Die
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Trainmannicdaft, cin ThHeil der Kanoniere und fait alle Offigicre
der wbrigen Batterien hatten unterdeffen abrechieind Plasdicnft in
der Hauptftadt su vervichten, wo 500 big 600 badifche uud baierifdhe
Prerde unter Aufiicht ves AvtillerieCommmando’s geftellt, waren oder
aber fie waren mit dem Transporte und der Abgabe der den fltich-
tigen  Enfurgenten abgenommencn Waffen und Kricgdvorrathe be.
fchaftigt — beided Dienfistoeige, twelche den damit Beaufrragten
anch wicder su mancher niglichen Srfabrung verbalfen,
Wabenehmungen, welche befonders bei der nur wenige fiinf
Tage im Felde geftanvencn Batteric Nv. 8 gemacht werden fonnten,
peranfagten den damaligen wiirdigen Kommandanten dev Artillerie,
Heven Oberi von Ovelli, bei der Negierung von Jtivich die drin.
gende Nothwendigheit ciner Dauptiibunyg fiiv dicjenigen Battevien hers
vorsubeben, welche nicht, wie die Batterien Nr. 1 und Rr, 20, ldngere
Jeitim Felde geftanden und vaduvch wicder friegseiichtig geworden wa.
ven,  Auch diefenigen Militavperionen, welhe die Uvtillevie licher
nur alle soei Fabre su ciney Uebung sufammengesogen Hiatten, dann
aber fiiv 14 Tage, angtatt wie bis anbin fiir jabrliche 8 Tage, fonn.
ten fich ndmlich im Sabre 1849 bei Anlaf des Ausmarfches dey
beiden Batrerien Rr. 1 und Re. 8 die feir 1847 feinerlei Dienit
mebr gebabt Hatten, nicht verberaen, dag ein folches langeres Wegs
bleiben von der Waffe einen entfchicden nachtheiligen Sinflug ouf
die Dienfitauglichfeit unferer Milisen ausiibt, ja daf ¢d felbt die
Leute auf cinen Grad ihrer BVervidhtungen am Sefchiige entfrembdet,
weldher eine folche feit stoei Fabren nicht mebr jufammengesogent
Battevie in bedentlichem Mafe gefabrden miifite, wenn fie unervar.
tet dem Feinde gegeniiber ju jtehen fame. — €3 ftedte fich vich
bei jenem Anlaffe ald Thatfache fo flay bevaus, daf davor felbft die
fomt fo machtigen, ofonomifchen Bedenfen in den Hintergrund tres
ten mufiten und daf dvie Regicrung von Fiivich cine befondere halb-
wichentliche Ucbung fiir dicjenigen Vatterien bewilligte, twelche wie
die 3 Dactevien Nr. 22, 25, 30 und die Parffompagnic Anno 1849
gar nicht, obder wie die BVatterie Ne. 8 nur gany furse Jeit im
Felde geftanden batten, — Bei den beiden DBatterien Nr. 1 und
Rr. 20, die mehreve Wochen bindurdh im cidsgenoffifchen Diendte
gewefen waren, ficl das Bediivfnif ciner jolchen Ucbung natiitlich weg.
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Mit dem abre 1849 {chlieht fich fiiv die giivchevifeche Avtillevie
vie friibere Epoche, wabrend ocldher thre Eindibung und Audbil.
pung — abgefeben von der Thuner Militdvfchule — dem Kanton
obgelegen batte, aby und fic tritt nun in die neue Epoche ¢in, in
weldycr ibre Suitruftion Sache ded Bundes wird.

B. Dic¢ glivcherifche Neeillevie feit der Sentralifation.

Gegemvdrtig, wo der Bund fiir den Unterviche der Wrtillerie
forgt, it vie Daucr diefes Untervichtes folgende:

1, Gine aljabrliche Militdrichule auf einem der eidgenofiifchen
Waffenplane von 42 Tagen Dauct fir fammtliche Refruten der
Artilferic (Kanonicre, Parffanonicre, Trainmannichaft) und fiir die
Syicllcute,

Aehntich wic friiber ftebt an der Spise diefer Militavichulen
ein Hoberer cidsgendffifcher Stabdoffisier mit 2 bis 3 andern Stabs.
offigieren als Gebiilfen, von denien der cine den Unterricht der Ka-
nonier-Refruten, der andere denjenigen der Train.Refruten leitet. —
Den Untervicht {00 evtbeilen, vom friiberen Sebrauche abweichend,
vie vomt Bunde beftellten Artillevie.Unterinftufioren, denen die ges
gen friiber bedeutend vervingevte Angabhl der cinberufenen Offiyicre
und Unteroffisiere der Waffe feloft nur sur Aushiilfe dienen.

2. e oalle ptoei Fabre ein cidgendffifcher Wicberholungsfurs
fiiy die vollitandigen Battevien ded Bundedauszuges von 12 Tagen
Dauer — oder auch nur von 10 Tagen Daucr mit vorbevgehender -
4tagiger Voribung fiir die Cadres.

Ferner:

$e alle gwei Fabre cin eivgensffifcher Wiederbolunadfurs fiiv
vic vollftandigen Batterien der Bundesreferve von 6 Tagen Dauce
— oder audh) nur von 5 Tagen Dauct mit vorhergehendey dtdagiger
Boriibung fiiv die Sadres.

Bei dvicfen Jufammengiigen, welche unter dem Kommando ¢ines
vom Bundesrathe biersu beftelten Stabsoffiyieres ftattfindet, bat jede
Batterie mit ibrem fir den wirflichen Felddienft beimmeen Mates
vial gu erfdyeinen und foll fich beim Riclfchiefien auch vorsugsweife
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der Feldladung bedicnen, um die Mvtilleviften fogleich an diejenigen
Gefchiipe und dicjenigen Ladungen ju gewsbnen, mit denen fie dem
Feinde gegeniiber aufsutreten baben werden.

3. Die Kadetten oder Aipivanten anf Offisicesfielen haben
porcet auf cinem der cidgendfyifchen Watfenplape dem fechiwochent-
lichen Refrutenuntervichte su folgen — uud ywar wie friher dems
jenigen der Traindetachements, Fm Fabre darauf eht ibnen ¢in
neunwochentlicher Agpivantenfurs in der Centralfchule in Thun bes
vor, nach deffen BVolendung ibuen vad Offisicrsegamen abgenoms
men wird, — Shenfalls wie fritber vubt auf dem erbaltenen Bre.
ver Die BVerpfichtung etnes Offtsicrsdienites auf cinem der Waffen-
plage wabrend der Refruten-Smiruftion, fowie e nodymaligen
Befuches der Thuner Centralfchule,

Gemag dicfen Befimmungen des Bundedgefenes fanden denn
auch in den Sabren 1850 und 1851 di¢ Uebungen der gircherifchen
Aetillerie auf dem sunachit liegenden Waffenplane, ndmlich in I
vich ferbit ftatt, Eingig vie sur Bedienung von Pofitionsgefchiin
beftimmee Battevie Nr. 30 hiclt ihren Wicderbolungsfurs im erfic.
ren der genannten Fabre in St Gallen ab,

S beiden Fabren nabm an dem fechdwichentlichen Refruten.
Untervichte su Iiivich auch das Artitlevie-Detacdhement d¢d Kantons
&St. Gallen Theil,

Weil von der boben Bundesbehorve die Sintheilung bder iiv-
chevifchen Artillerie in Bunvesauszug und in Bundesreferve noch
~nicht gemacht worden twar, genoffen in den Fabren 1850 und 1851
alle fechs giiveheriychen Batterien, fowie anch die Parifompagnie ded
BVortheils eined [dngeren, d. b, 10. oder 12tdgigen Wicderholungs.
furfes; und zwar, Anne 1850 die Vatterien Ry, 8, Rr. 20 und
Re. 22, ferner Nr, 30 wie¢ {chon dbemerit in St Gallen, Anno 1851
die Ratterien Ne. 1 und R, 25, fowie die Parfompagnic,

Mit diefen beiden Pilitar{chulen und den vom Bunde anges
ordneten Wieverbolungsfurfen {chlofien fich indeffen die Ucbungen
der sivcherifchen Avtitleric noch feinedwegd, Die AUnno 1849 ge-
wonnenen Srfabrungen benubend, nach weldhen ¢ fich entfchieden
berausgeftellt hatte, daf Sufammengige mit cinjdbriger Uneerbres
cdhung vurchous nicht geniigen, um die Nrtillevie dienfitiichtig su
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crbalten: veranlafte ndamlidy dag Waffenfommando dvie Regicrung
pon irich s auferordentlichen fantonalen Jufammengiigen derjes
pigen Vatterien, welche in dem betreffenden Fabre feinen cidsges
noffifchen Wicderbolungsfurd durchsumachen batten.

Weil diete fantonalen Uebungen Anuo 1850 fitr die Battericen
Re. 1 und N, 25 nuy el Tage damerten, dieye Dattericn auch
feine Pferde wadrend derfelben erbiclten: founte in jenem Fabre
nicht vier dabei berausfommen, Ein bei weitem glingigered und
in jeder Begichung woblthdriges Refultat ficferte dagegen die anfers
ordentliche fantonale Hauptiibung vom Fahre 1851, Sie dauerte
cine Woche, wabrend derer emten Halfte nur dic Cadres, wabrend
derer pweiten HAlfte dagegen dic volfandigen vud gebdria befpanns
ten dret Datterien Nv, 8, 20, 22 und die Pofitionsfompaguie Ne. 30
einriicten,

Won den Uebungen der Artillevie tm laufenden Fabre 1852
feben wiv bice gang ab, cinerfeits weil fich tn Folge der ncuen,
ntnmebr definitiv eeledigten ¢idsgenofiifchen Mititavorganifation dic
3abl der von Juvich in’s Feld su elenven Battevien betrachilich
vermeber und fich dever NRummcern geandert haben, — anderfeits
weil die fiir dicfes Fabr angefepnten Uebungen grofentheils auf den
Spatfommer oder Herbi fallen, alfo cri noch in Ausfiche teben,
Rur fo viel bemerfen wiv, dag gerade wegen diefer flihlbaren Bers
mehrung der vom Kanton Jivich an dic Bundesarmee ju felenden
Artillerie dic Negicrung von Jiivich jum grofen BVedauern des ge-
fammten Artillerieforps die bisherigen aufierordentlichen Fantonalen
Jufammmensiige cinfrelen yu miiffen geglaubt Hat. AUe gegen diefe
fiir dag Wob! und vas Gedeiben der Waffe fo nachtbeilige BVerfiis
gung gerichteten BVorielungen und BDittfchriften blicben leider er.
folglos, Die oberile Landesbehbrde beftrier swar in feincr Weife
oie Jwekmagigheit und Wiinfhbarfeit — ja felbit die Nothwens
pigfeit jdbrlicher Juammengiige dev Nrtillerie; alein {ic glaubte
dic dagu erforderlichen Koften nicht aufbringen 3u fomnen, bei den
oridenden dfonomifchen Qaften, welcdhe die Cinfilbrung der neuen
Militdvorganifation obhuedich fiir den Kanton Jirvich mit fich bringe;
und frand dancben noch in der Anficht, daf ¢5 dem Bunde, der
nun doch einmal den Unterricht der Spegialwaffen dibernommen
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babe, auch obliege, folche fabrliche Iufammengtige dev Artilerie,
wi¢ fic alerdingd von der Rothwendigleit geboten crfcheinen, 3u
veranalten.
So fteben denn der glivchertichen Artitlerie filr dad lanfende
Sabr eingig und allein die ¢idgendififchen Jufammenstige bevor.
(Fortfesung folgt.)

Sdyweizerifche Corvefpondensen,

GSeit faft fiinf Monaten war e8 und nidht mehr moglich diefe Ru=
brif in ber Militargeitfdhrift fefzubalten, theild drangte bver Yorhandene
Stoff und fillte fiber Bedliefnif die €palten, theild wirften dupere BVer=
Daltniffe auf den rubigen Gang bder NRevaftion ftovend ein, theild aber
aud) war fo wenig Bebeutended in militdvifdier Begiehung im BVaterland
porgefallen, daf ein Wegbleiben diefer Nadyrichten fidy, wenn aud) nidt
vechtfertigen, dody entfchuldigen [aft. Allein 8 [liegt und gu {ehr da=
ran, aud) die Yagedeveigniffe, vie ein militarifched Inteveffe haben, ju -
Dejprechen, al8 daf wir [dnger z0gern ditrften, bdiefe Rubrif wieder ju
fillen; glucdlicher Weife Haben die jlingften Tage manched gebradht, wasd
hier einldldgt.

Borerft die militdrifchen BVerhandlungen der Bundedvers
fammlung in ifrer Winterfisung. WAnper der Lagerfrage, die in die=
fer Gefjton gur Spradie fommen foilte, gaben nur einige fleinere Bubd-
getitberichreitungen Anlag u etweldyen Sdyarmuglen, in denen den ,Yer-
fhwenderifchen Solvaten” arg auf ven Leib gegangen tvurde, aber Yers
geblich; die Lerfammlung fah wohl ein, dag viefe Mehraudgaben Fomplet
gerecdhtfertigt feien; fle mochte fich iibrigend aud) nidyt frei Yon jeber
Sdyuld wiffenr, benn gerade durd) ihre fdhmalernven Griffe bei Botirung
Ded Lagerfreditd Yom legten Jabre, wobei {ie fogar Hinter der Yagfapung
fteben blieh, wurden Diefelben bauptfacdhlidh erzeugt, wosu nod) bvas
fdhlechte TWetter fam, vad ju Vezug Yon Kantonnirungen ndthigte. Ge-
nug, ver Angriff, bet dem ¢8 an Derben Worten nidht fehlte, blieb er-
folglos.

Die Lagerfrage tar im Sommer 1852 einer Kommifjion ‘anper-
traut, bie aud den Herven Oberft Simmerlin, Bourgeoid und Bernold
(alle drei waren im Ybunerlager 1852 im Dienft, Griterer ald Infpettor,



	Die zürcherische Artillerie in den Jahren 1847 bis 1851 : der eidgenössischen Offiziersgesellschaft in Neuenburg Anno 1852 vorgelegter Bericht

